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Innovationsförderungsgesetz  (IFG) - Vernehmlassungsverfahren 
 

 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat Rickenbacher 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Evangelische Volkspartei (EVP) des Kantons Bern dankt Ihnen für die Möglichkeit, an der 

Vernehmlassung zum Innovationsförderungsgesetz  (IFG)  teilnehmen zu dürfen. Die EVP be-

grüsst es, dass der Kanton Bern mit dem vorliegenden Gesetzesentwurf seiner Innovations-

fähigkeit die nötige Beachtung schenkt. Wir teilen die Einschätzung, dass die Innovationsfähig-

keit für die Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft von entscheidender Bedeutung ist. 

 

Es ist aus Sicht der EVP richtig, wenn mit dem IFG die rechtliche Grundlage geschaffen wird, da-

mit anwendungsorientierte Vorhaben der Forschung und Entwicklung gefördert werden kön-

nen. Auf diese Weise wird eine Lücke geschlossen, die dem Kanton Bern eventuell sogar einen 

Wettbewerbsvorteil bringt.  

 

Die EVP begrüsst, dass zur Stärkung der Innovationskraft des Kantons Betriebsbeiträge und Dar-

lehen ausgerichtet werden können. Der Möglichkeit, dass sich der Kanton an entsprechenden 

Gesellschaften beteiligen kann – auch wenn dies nur für eine befristete Zeit der Fall sein soll – 

steht die EVP jedoch kritisch gegenüber. Hier stellt sich die Frage, ob es wirklich eine staatliche 

Aufgabe ist, sich an solchen Firmen zu beteiligen und damit auch allfällige Verluste mitzutragen. 

Vielmehr ist es in erster Linie Aufgabe der Wirtschaft, auf eigenes Risiko hin Firmen zu gründen, 

die nach einer gewissen Zeit selbsttragend sind und nach Möglichkeit Gewinne erwirtschaften. 
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Die neuen Angebote sollen sich zudem auf die bestehenden Gefässe der Wirtschaftsförderung 

abstützen und der Aufwand für die Umsetzung des Gesetzes ist auf ein Minimum zu begrenzen. 

Für die Finanzhilfen und deren Ausrichtung sind klare Kriterien erforderlich. 

 

 

Für die Berücksichtigung unserer Anliegen und Vorschläge danken wir Ihnen im Voraus bestens.  

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

EVP Kanton Bern 

 
Philippe Messerli 

Geschäftsführer EVP Kanton Bern 


